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Gesagt ist gesagt
Singen ist unverwechselbar,
jung, dynamisch und liebens-
wert. 

(Bernd Häusler, 
Oberbürgermeister)

Demokratie kann beglückend
und grausam sein.

(Dr. Inge Kley, 
Singener Gemeinderätin)

Ich wünsche eine gute Amts-
zeit zum Wohle der Stadt und
ihrer Bürgerinnen und Bürger.

(Manfred Bassler, 
Singener Gemeinderat)

Eine Demokratie muss auch
kontroverse Meinungen aus-
halten können. 

(Bärbel Schäfer, 
Regierungspräsidentin)

Ich bin als Oberbürgermeister
für alle da – für die Kernstadt
und die Ortsteile. 

(Bernd Häusler, 
Oberbürgermeister)

Im Namen des Landkreises
wünsche ich Glück, Gottes Se-
gen und Gesundheit für den

Oberbürgermeister und die
Stadt Singen. 

(Frank Hämmerle, 
Landrat)

Ich bin ein leidenschaftlicher
Arbeiter für die Stadt. 

(Bernd Häusler, 
Oberbürgermeister)

Gute Politik zu machen, ge-
lingt nur gemeinsam mit Ge-
meinderat und Bürgern. 

(Bärbel Schäfer, 
Regierungspräsidentin)

Als Oberbürgermeister hat
man die unvergleichliche
Chance, eine Stadt voran zu
bringen. 

(Artur Ostermaier, 
Bürgermeister von Steißlingen)

Gutnachbarschaftliche Bezie-
hungen liegen mir sehr am
Herzen.

(Uli Burchardt, 
Oberbürgermeister Konstanz)

Ich wünsche Ihnen Energie,
Kraft und Fortune. Sie mögen
Motivator, Ideengeber und Ge-
stalter sein.

(Peter Hänssler, 
Singener Gemeinderat)

Verpflichtungsformel
„Ich gelobe Treue der Verfas-
sung, Gehorsam den Gesetzen
und gewissenhafte Erfüllung
meiner Pflichten. Insbesondere
gelobe ich, die Rechte der Stadt
Singen und ihrer Stadtteile ge-
wissenhaft zu wahren und ihr
Wohl und das ihrer Einwohner
nach Kräften zu fördern.“ 

Werdegang
Bernd Häusler wurde am 18. Au-
gust 1966 in Radolfzell geboren.
Seine Laufbahn bei der Stadt
Singen hat der Diplom-Verwal-
tungswissenschaftler im April
1994 als Praktikant in der Abtei-
lung „Wirtschaftsförderung und
Controlling“ begonnen. Von da
an konnte er sich immer neuen
Aufgaben innerhalb des Rathau-
ses zuwenden. So wurde Häus-
ler bereits im November 1996
Bereichsleiter der Wirtschafts-
förderung und übernahm
gleichzeitig bis September 2000
persönliche Referententätigkei-
ten für den Oberbürgermeister.
Von Oktober 2000 bis Juni 2003
war er unter anderem Fachbe-
reichsleiter „Zentrale Aufga-
ben/Service“ mit Zentralen
Diensten, Personal, Organisa-
tion, EDV, Gebäudemanagement
und Bauhof. Seit Juli 2003 ist
Häusler Betriebsleiter der
Stadtwerke. Von Mai bis Sep-
tember 2005 war er zudem
Amtsverweser. Zuletzt verant-
wortete Häusler seit Juli 2006
als Erster Bürgermeister die
Fachbereiche „Zentrale Aufga-
ben/Finanzen/Betriebe“ und
„Kultur/Schule/Sport/Bäder
und Ortsteile“. Am 14. Juli 2013
wurde er im zweiten Wahlgang
zum Oberbürgermeister ge-
wählt. Bernd Häusler ist verhei-
ratet und hat zwei Söhne.

Vor den versammelten Gemeinde-
ratsmitgliedern, geladenen Gästen
und sehr vielen interessierten Bür-
gerinnen und Bürgern auf den Tri-
bünen ist Bernd Häusler zum neuen
Oberbürgermeister der Stadt Sin-
gen verpflichtet worden. Eine Verei-
digung war nicht mehr nötig, da
dies schon vor seiner Tätigkeit als
Amtsverweser bzw. bei seiner Wahl
zum Ersten Bürgermeister gesche-
hen ist.

Die 1. Abwesenheitsstellvertreterin
Dr. Inge Kley eröffnete die Sitzung
des Gemeinderates, in der Stadtrat
Manfred Bassler als 2. Abwesen-
heitsstellvertreter und einem der
dienstältesten Mitglieder des Ge-
meinderates die Ehre zukam, Bernd
Häusler in sein neues Amt zu ver-
pflichten. Nachdem er die Verpflich-
tungsworte gesprochen hatte, wur-
de Bernd Häusler als Zeichen seiner
neuen Oberbürgermeisterwürde die
Amtskette der Stadt Singen von
Manfred Bassler umgehängt. 

In seiner ersten Rede als frischge-
backener Oberbürgermeister mach-
te Häusler deutlich, dass er seinen
neuen Aufgaben mit Respekt und
großer Freude entgegensehe und
dass er sich bewusst sei, was für ei-
ne gewaltige Verantwortung auf ihn
zukomme. „Ich biete allen Gemein-
deräten und allen Bürgern eine ver-

trauensvolle Zusammenarbeit an
und bin mir sicher, dass die kom-
menden Herausforderungen ge-
meinsam gemeistert werden kön-
nen“ , betonte er.

Häusler dankte sowohl seinen Weg-
begleitern und langjährigen Mitar-
beitern als auch seiner Frau Claudia

und den beiden Söhnen, die ihn
stets unterstützt und bestärkt ha-
ben. 

Die Freiburger Regierungspräsiden-
tin Bärbel Schäfer überbrachte
Glückwünsche und hob hervor, wie
wichtig es sei, im Gespräch mit den
Einwohnern zu bleiben, denn als

Oberbürgermeister gestalte man
das Leben der Bürger unmittelbar. 

Offenheit, Ehrlichkeit und Fairness
sind die Voraussetzungen, um auch
schwierige Aufgaben zu lösen, sag-
te Landrat Frank Hämmerle und
wünschte dem neuen Oberbürger-
meister viel Erfolg und „Glück auf“. 

Oberbürgermeister Uli Burchardt
gratulierte im Namen der Stadt
Konstanz und betonte, dass ihm gu-
te nachbarschaftliche Beziehungen
sehr am Herzen liegen. Er sprach
die Klinikfusion an, die für beide
Städte ein großer Kraftakt war. Jetzt
gelte es, für das Wohl der Men-
schen zu arbeiten. 

Der Steißlinger Bürgermeister Artur
Ostermaier überbrachte die Glück -
wünsche der Nachbargemeinden
und bekräftigte den Wunsch nach
einer weiterhin guten Zusammenar-
beit. 

Im Namen des gesamten Singener
Gemeinderates gratulierte Stadtrat
Peter Hänssler. Er wünschte sich,
dass die Bürger künftig so früh wie
möglich an den Entscheidungsproz-
essen beteiligt werden. 

Bernd Häusler beendete schließlich
die Sitzung und lud in den Bürger-
saal ein. 

Oberbürgermeister Bernd Häusler
feierlich in sein Amt eingeführt:

Viele Bürger feierten mit

Das Ehepaar Claudia und Bernd Häusler an einem emotionalen
Abend. 

Bei der Verpflichtungsfeier wurde die Kapazität des Ratssaales auf eine harte Probe gestellt. 

Stadtrat Manfred Bassler überreichte Bernd Häusler die Amtskette und gratulierte dem frischgeba -
ckenen Oberbürgermeister als Erster.

Jetzt hat er es schwarz auf weiß: Bernd Häusler mit seiner Ernen-
nungsurkunde. 

Gratulanten,
Gratulanten

Routiniers unter sich

Freiburger Besuch

Humorvolle Moderation

Profunder Politik-Talk

Gute Nachbarn

Anregender Austausch

„Goldene“ Lektüre 

Nette Gäste

Saxophon-Quartett
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Amtliches und mehr

Herzlichen
Glückwunsch!

Altersjubilare
Mittwoch, 9. Oktober:
Barbara Till (85), Scholastika Bor-
chert (83), Erwin Josef Herz (82),
Günter Oskar Pastuschka (82). 
Donnerstag, 10. Oktober: 
Helmut Paul Scholz (92), Frieda Er-
na Agnes Schulz (90), Eva Glag
(89), Charlotte Grechenig (88), Lie-

selotte Schwarz
(86), Edith Martha
Dzwoniarski (81),
Marian Josef Kar-
wacki (81), Giusep-
pe Cantoni (80). 

Freitag, 11. Oktober: 
Josef Retter (95), Lydia Möhring
(86), Heinz Perk (84), Ottilie Frost
(82), Helga Maria Merz (80). 
Samstag, 12. Oktober: 
Eva Saaghi (93), Helmuth Zarske
(93), Valeria Kulinyak (88), Felicitas
Wenghoffer (86), Elfriede Christa
Zein (86), Martha Felder (85). 
Sonntag, 13. Oktober:
Maria Frieda Faschian (90), Her-
mann Harbeck (88), Eleonora
Böhm (83), Hannelore Eva Maria
Beske (81), Ida Krieger (81). 
Montag, 14. Oktober: 
Katharina Hess (88), Hugo Mein-

rad Heimburger (84), Ruth Hoff-
mann (84), Harald Horst Bauer
(80), Magdalena Pandzic (80). 
Dienstag, 15. Oktober:
Ottilia Wagner (90), Margareta Eli-
sabeth Amann (84), Elisabeth Hed-
wig Roth (80). 

Ehejubilare
Eiserne Hochzeit
Mittwoch, 9. Oktober:
Manske, Helmut und Elli, geb.
Wutke. 
Diamanthochzeit
Mittwoch, 9. Okto-
ber:
Wellauer, Hans Pe-
ter und Maria Ver-
ena, geb. Spühler. 
Donnerstag,
10. Oktober: 
Strelow, Hans-Jür-
gen und Elisabeth Maria Mathilde,
geb. Schaffner. 
Goldene Hochzeit
Samstag, 12. Oktober: 
Imrich, Imrich und Erika, geb.
Kintzler. 
Wer nicht möchte, dass sein
 Geburts- oder Hochzeitstag veröf-
fentlicht wird, sollte sich bitte
spätes tens 14 Tage vor dem Termin
 telefonisch beim BÜZ  unter 85-600
oder 85-601  melden (8 bis 18 Uhr).

Bei ausgewählten Theaterproduk-
tionen, Konzerten, Ballett und Oper
in der Stadthalle Singen bieten Kul-
tur und Tourismus Singen sowie die
Volksbühne Singen e.V. als Drein-
gabe wieder kostenlose Einführun-
gen und preiswerte Eintrittskarten
für Schülergruppen für nur 5 Euro
pro Person. Die verbilligten Karten
sind in den Büros der Tourist Infor-
mation Singen (Marktpassage oder
Stadthalle, 07731/85- 262 oder 
-504) erhältlich.

Das Angebot der Einführungen gilt
auch für alle Kammer- und Sympho-
niekonzerte in der Stadthalle Sin-
gen. Referent bei den Konzerten ist
der Konstanzer Musikwissenschaft-
ler Helmut Weidhase. In der Kam-
merkonzert-Reihe gastieren das
Notos-Quartett mit Bassistin So-
phie Lücke mit Werken von Men-
delssohn, Tubin und Schubert
(Samstag, 16. November, 20 Uhr),

das Trio Marie-Luise Neunecker
(Horn), Antje Weithaas (Violine)
und Silke Avenhaus (Klavier) mit
Werken von Brahms, Ligeti und
Mendelssohn (Samstag, 18. Januar,
20 Uhr) sowie das Streicherensem-
ble „do.gma chamber orchestra“ in
Nonett-Besetzung mit Werken von
Foote, Britten und Tschaikowski
(Samstag, 22. März 2014, 20 Uhr).

In der Symphoniekonzert-Reihe
präsentiert die Südwestdeutsche
Philharmonie Konstanz in der
Stadthalle Singen zunächst mit den
Gesangssolistinnen Katja Stuber
(Sopran) und Olivia Vermeulen
(Mezzosopran) am Samstag, 7. De-
zember, um 20 Uhr „Märchenbil-
der“. Es sind Auszüge aus Engel-
bert Humperdincks Opern „Königs-
kinder“ sowie „Hänsel und Gretel“
und aus Pjotr Iljitsch Tschaikowskis
Ballettmusik „Dornröschen“ zu hö-
ren. Beim Neujahrskonzert am

Samstag, 11. Januar, um 20 Uhr ste-
hen Werke von der Wiener Klassik
bis zur Moderne auf dem Pro-
gramm. Der Meister-Pianist Herbert
Schuch ist mit dem Konstanzer Or-
chester am Samstag, 1. Februar, um
20 Uhr in der Stadthalle Singen zu
Gast. Schuch spielt Edvard Griegs
Klavierkonzert a-Moll opus 16. Das
von dem jungen Gastdirigenten Cle-
mens Schuldt geleitete Orchester
intoniert außerdem Antonin
Dvor̆áks Konzertouvertüre „Karne-
val“ und die Symphonie Nr. 7 C-Dur
opus 105 von Jean Sibelius.

Weitere Informationen: Kultur &
Tourismus Singen, Tourist Informa-
tion, Marktpassage, August-Ruf-
Straße 13, oder Stadthal-
le, Hohgarten 4, 78224
Singen, Telefon
07731/85-262 oder -504,
E-Mail: ticketing.stadt-
halle@singen.de.

Das Jugendangebot der Stadthalle Singen (2)

Schülergruppen-Karten
für nur 5 Euro pro Person

i

1. OBI-Kreisel
Der Kreisel an der Georg-Fischer-
Straße, Industriestraße und Fit-
tingstraße bleibt noch bis Freitag,
11. Oktober, voll gesperrt. Der
Kreisverkehrsplatz wird umge-
staltet. Eine örtliche Umleitung
ist eingerichtet.

2. Sperrung der 
Verbindungsstraße 
zwischen „Lego-Kreisel“
und Pfaffenhäule
Die Verbindungsstraße zwischen
dem „Lego-Kreisel“ und Pfaffen-
häule ist seit Montag, 7. Oktober,
gesperrt. Die Verkehrsführung
wird geändert, die Anbindung

zum „Lego-Kreisel“ rückgebaut.
Die Zufahrt zum Parkplatz 3 von
Alusingen ist von der Pfaffenhäu-
le aus möglich.

3. Verbreiterung der Zufahrt
zur Franz-Sigel-Straße 
Am Volksbank Kreisverkehrsplatz
wird die Zufahrt zur Franz-Sigel-
Straße von Anfang bis Mitte Okto-
ber verbreitert. Während der Bau-
zeit ist die Franz-Sigel-Straße in
diesem Bereich gesperrt.

4. Erneuerung des 
Fahrbahnbelages in der
Straße „Gaisenrain“
Zwischen der Einmündung Georg-

Fischer-Straße und Gaisenrain
wird ab Montag, 14. Oktober, für
drei Wochen der Fahrbahnbelag
erneuert. Deshalb ist die Georg-
Fischer-Straße stadteinwärts
durch den Baustellenbereich nur
einspurig befahrbar. 

5. Straßenbau Mittelspange 
Die Straße zwischen der B 34
über die neue Brücke bis zur Ein-
mündung Robert-Bosch-Straße
wird Ende November fertig sein.
Die Mittelspange soll das Gewer-
begebiet südlich der Bahn mit der
B 34 verbinden. Auf der B 34 und
der Robert-Gerwig-Straße kommt
es bis dahin vermehrt zu Baustel-
lenverkehr.

Übersicht über Verkehrsbehinderungen
wegen Straßenbaustellen

Seit 7. Oktober können auf den Re-
gionalbuslinien der Südbadenbus
GmbH (SBG), die im Stadtgebiet
Singen verkehren, keine Mehrfahr-
tenkarten des StadtBus Singen
mehr benutzt werden. Das betrifft
die Linien 7349/ 7352/ 7353/
7362/ 7363 und 7364. 

Die SBG setzt seit dem 7. Oktober
2013 neue elektronische Fahr-
scheindrucker in ihren Bussen ein.
Diese Fahrscheindrucker können
die Magnetkarten des StadtBus Sin-
gen nicht mehr lesen.

Fahrgäste mit Monats- oder Jahres-
karten des StadtBus Singen können
diese Busse aber weiterhin nutzen. 

Da sie mit der Magnetkarte den je-
weiligen Quittungsbeleg mit sich

führen und auf Verlangen vorzeigen
müssen, ist eine Kontrolle gewähr-
leistet.

Besitzer von Mehrfahrtenkarten des
StadtBus Singen können in den Re-
gionalbussen der SBG einen Fahr-
schein zum Preis von 1,68 Euro für
Erwachsene und 0,88 Euro für Er-
mäßigte kaufen. Vorraussetzung ist
die Vorlage einer Magnetkarte für
den StadtBus mit der Quittung über
den Kauf einer Mehrfahrtenkarte.

Fahrgäste, die von den im Stadtge-
biet Singen verkehrenden Regional-
bussen auf die StadtBus Linien um-
steigen, zeigen beim Einstieg dem
Fahrer den Fahrschein. 

In den StadtBussen kann man die
Magnetkarten weiter nutzen.

Seit 7. Oktober

Neuerungen beim
Stadtbus Singen 

Jazz Club Singen
bekommt Preis

Der Jazzclub Singen hat für sein kul-
turell herausragendes Programm ei-
nen Preis erhalten. Rudolf Kolmstet-
ter, Vorsitzender des Jazzclubs, be-
kam von Kulturstaatsminister Bernd
Neumann die Urkunde in Hamburg
überreicht. Insgesamt wurden erst-
malig bundesweit 55 Live-Musik-
Spielstätten sowie Veranstalterin-
nen und Veranstalter ausgezeich-
net, die mit ihrem Programm maß-
geblich zum Erhalt der kulturellen
Vielfalt in Deutschland beitragen.

Preis für Jazzclub Singen: Vorsit-
zender Rudolf Kolmstetter (links)
nahm die Urkunde von Kultur-
staatsminister Bernd Neumann
(rechts) entgegen.

Kino Weitwinkel 
Das Kommunale Kino Singen Weit-
winkel e.V. zeigt am heutigen Mitt-
woch, 9. Oktober, um 20 Uhr den
Film „„Unbelehrbar“, in dem es um
eine vierzigjährige Mutter zweier
Kinder geht, die Analphabetin ist.
Regisseurin, Co-Autorin und Produ-
zentin Anke Hentschel steht nach
dem Film für Fragen des Publikums
zur Verfügung. 

Kinderkino am Sonntag 27. Oktober,
15 Uhr: „„Meisterdetektiv Kalle
Blomquist lebt gefährlich“ ist für
Kinder ab acht Jahren geeignet. Bei-
de Filme werden in der „Gems“
(Mühlenstraße 13) gezeigt. 

„Trio New York“
Ellery Eskelin (tenorsax), Gary Ver-
sace (hammondorgel) und Gerald
Cleaver (drums) bilden ein Trio mit
ganz eigener Klangsprache. Am
morgigen Donnerstag, 10. Oktober,
20.30 Uhr, gastieren die Musiker
beim Jazz Club in der „Gems“ (Müh-
lenstraße 13). - Reservierung:
karten@jazzclub-singen.de oder Te-
lefon 07731/67578, Vorverkauf: Kul-
turzentrum „Gems“, Buchhandlung
„Lesefutter“, Singen (Schüler und
Studenten nur 10 Euro). 

des Ausschusses für 
Stadtplanung und Bauen

am Mittwoch, 16. Oktober, 16 Uhr,
im Rathaus, Hohgarten 2,

Ratssaal

Tagesordnung:

1. Baugesuche

1.1 Hausen an der Aach, Junker-
reute 8, Flst. Nr. 1876: Anbau ei-
ner Lagerhalle an die bestehende
Bäckerei

1.2 Überlingen am Ried, Sperling-
weg 8, Flst. Nr. 2415: Antrag auf
Abweichungen, Ausnahmen und
Befreiungen von der Festsetzung
des Pflanzgebots § 9 (25) BauGB

2. Mitteilungen zu Baugesuchen

3. Anfragen und Anregungen zu
Baugesuchen

4. Beschlussfassung über das
Verschieben von Haushaltsmit-
teln und Anlegen eines neuen In-
vestitionsauftrages für die Aus-
gleichsmaßnahme Mittelspange
und die Baumaßnahme Nord-
stadtanbindung

5. Beschlussfassung über die
Radfahrer-Führung und den Stra-

ßenausbau in der Friedinger Stra-
ße

6. Beschlussfassung über Maß-
nahmen zur Regelung des Par-
kens im Umfeld der Parkstraße

7. Dringende Vergaben

8. Mitteilungen/Anträge

8.1 Windenergiestudie in unserer
Raumschaft 
– Vorstellung der Steckbriefe der
Vereinbarten Verwaltungsge-
meinschaft Singen, Rielasingen-
Worblingen, Steißlingen und Vol-
kertshausen
– weiteres Vorgehen

8.2 2. Teilfortschreibung Regio-
nalplan 2000 – Windenergienut-
zung
– Information über Sachstand

8.3 Fahrradrahmenhalter in der
Innenstadt
– Anfrage von Stadträtin Bröske
und Stadtrat Röhm im Gemeinde-
rat am 24. September 2013

9. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich
zu dieser Sitzung eingeladen. Än-
derungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen.

Öffentliche Sitzung 

des Verwaltungs- und 
Finanzausschusses

am Dienstag, 15. Oktober, 16 Uhr,
Rathaus, Hohgarten 2,

Sitzungssaal Hohentwiel,
Zimmer 319

Tagesordnung:

1. Schlussbericht der Stabsstelle
Rechnungsprüfung über die örtli-
che Prüfung der Jahresrechnung
2012

2. Vorberatung über die Feststel-
lung der Jahresrechnung 2012

3. 2. Finanzbericht für das Jahr
2013 an den Gemeinderat der
Stadt Singen

4. Vorberatung über den Beteili-
gungsbericht 2012 der Stadt Sin-
gen

5. Beschlussfassung zur weiteren
Förderung des SPNV auf der

Strecke Schaffhausen-Singen
(S22)

6. Beschlussfassung über den Ab-
bruch Bahnwärterhäuschen
Steißlinger Straße 102

7. Vergabe der Unterhalts-, Glas-
und Fensterrahmenreinigung für
das Garten- und Friedhofsamt
und der Kindertagesstätte Im
Twielfeld in Singen

8. Weitere dringende Vergaben

9. Mitteilungen/Anträge

9.1. Vorstellung des Integrierten
Klimaschutzkonzeptes Stadt Sin-
gen 

10. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich
zu dieser Sitzung eingeladen. Än-
derungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen. 

Öffentliche Sitzung 

des Ausschusses für Jugend, 
Soziales und Ordnung

am Donnerstag,
10. Oktober, 16 Uhr,

im Rathaus, Hohgarten 2,
Ratssaal

Tagesordnung:

1. Vorberatung über den Zuschuss
der Stadt Singen für den Förderver-
ein Teestube e.V.

2. Vorberatung über die Jugendbe-
teiligung in Singen
– Besetzung der Arbeitsgruppe Ju-
gendbeteiligung mit Gemeinderä-
ten

3. Vorberatung über die Änderung
der Satzung der Stadt Singen über
die Verpflichtung der Straßenanlie-
ger zum Reinigen, Schneeräumen
und Bestreuen der Gehwege

4. Vorberatung über den Grundsatz-
beschluss über die Erweiterung der
von der Seelsorgeeinheit Aachtal
betriebenen Kindertagesstätte St.
Raphael in Singen-Bohlingen um ei-
ne neue altersgemischte Gruppe
und über die Förderung der erfor-
derlichen Investitions- und Be-
triebsausgaben durch Zuschüsse
der Stadt Singen

5. Vorberatung über die Aufgaben
der zukünftigen Stelle des/der Inte-
grationsbeauftragten der Stadtver-
waltung Singen und das weitere
Vorgehen

6. Vorberatung über den Ausbau der
Familienberatung an Kindertages-
einrichtungen

7. Vorberatung über die Neuaus-
richtung der Obdachlosenunter-
bringung und der Obdachlosenbe-
treuung in der Stadt Singen durch
den Fachdienst der AGJ-Wohnungs-
losenhilfe im Landkreis Konstanz
mit Förderung durch einen Zu-
schuss der Stadt Singen

8. Beschlussfassung über die Ta-
geseinrichtungen für Kinder – Be-
triebskostenzuschüsse 2013 
– überplanmäßige Ausgaben

9. Mitteilungen/Anträge

9.1 Informationen über die Tätigkei-
ten des Bündnis unterm Hohentwiel

10. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. Ände-
rungen bitte dem Aushang im Rat-
haus entnehmen. 

Öffentliche Sitzung 

App „Meine Umwelt“ 
ab sofort kostenlos erhältlich

Die kostenlose App „Meine Umwelt“ des Umweltministeriums und der
Landesanstalt für Umwelt, Messungen und Naturschutz (LUBW) ist ab
sofort erhältlich. Mit der neuen App „Meine Umwelt“ können die Bürge-
rinnen und Bürger spontan aktuelle Informationen und Daten über ihre
Umwelt erfahren und selbst melden. Baden-Württemberg ist damit das
erste Bundesland, das seinen reichen Schatz an Umweltinformationen
der breiten Öffentlichkeit auch über Mobilgeräte zur Verfügung stellt. 

Stadtseniorenrat: Sprechstunde
Die nächste Sprechstunde des Stadtseniorenrats findet am Dienstag, 15.
Oktober, von 10 bis 11.30 Uhr im Seniorentreff Marktpassage statt.

Ausschreibung
des Landratsamts Konstanz

Nach dem Agrarstrukturverbesse-
rungsgesetz ist über die Genehmi-
gung zur Veräußerung nachstehen-
den Grundeigentums zu entschei-
den:

Gemarkung: Singen, Gewann: Obe-
re Härte, Flst.Nr.: 1865, Fläche: 1300
Quadratmeter, Nutzung: Grünland 

Aufstockungsbedürftige Landwirte
können ihr Interesse unter Angabe
der Kaufpreisvorstellung dem Land-
ratsamt Konstanz, Untere Landwirt-
schaftsbehörde, Landwirtschafts-
amt bis zum 25. Oktober 2013
schriftlich mitteilen. 

Bitte folgendes Aktenzeichen ange-
ben: 3151 8481.02/0405-2013

Öffentliche 
Bekanntmachung

des Landratsamts Konstanz
Aufhebung der 

Allgemeinverfügung des 
Landratsamtes Konstanz über

Maßnahmen zur 
Bekämpfung des Westlichen

Maiswurzelbohrers
„Diabrotica virgifera Le Conte“
in Gemeinden des Landkreises

Konstanz vom
14. September 2011

Zur Überwachung des Auftre-
tens des Westlichen Maiswurzel-
bohrers „Diabrotica virgifera Le
Conte“ im Landkreis Konstanz
hat das Amt für Landwirtschaft
Stockach mit Hilfe geeigneter
Pheromonfallen auch in diesem
Jahr wieder regelmäßige Kon-
trollen in den ausgewiesenen
Befalls- und Sicherheitszonen
durchgeführt. 

Nachdem in den Jahren 2012 und
2013 keine weiteren Käfer in den
kontrollierten Gebieten festge-
stellt wurden, wird die Allge-
meinverfügung des Landratsam-
tes Konstanz über Maßnahmen
zur Bekämpfung des Westlichen
Maiswurzelbohrers „Diabrotica
virgifera Le Conte“ in Gemein-
den des Landkreises Konstanz
vom 14. September 2011 aufge-
hoben. 

Für die Landwirte in den betrof-
fenen Gemeinden bedeutet dies,
dass ab dem Jahr 2014 auch in
den bisher als Befallszonen ein-
gestuften Gebieten wieder Mais
angebaut werden darf. Auch die
sonstigen Maßnahmen zur Be-
kämpfung des Schädlings, die
mit der Allgemeinverfügung an-
geordnet wurden, müssen ab
dem Jahr 2014 nicht mehr durch-
geführt werden.

gez. Jürgen Boschert
stellvertretender Amtsleiter

Kirchliche Nachrichten
Gottesdienste
im Hegau-Klinikum:
Samstag, 12. Oktober, 9 Uhr: 
Eucharistiefeier
Dienstag, 14. Oktober, 7.30 Uhr: 
Eucharistische Anbetung 
14.15 Uhr: Atempause-Mittagsgebet
mit Krankensegen 
Samstag, 19. Oktober, 9 Uhr: 
Eucharistiefeier
Sonntag, 20. Oktober, 10 Uhr: 
Offener Himmel, Wortgottesfeier
(Musik: „Chörle“ von Liebfrauen)

Gottesdienste 
in der Autobahnkapelle:
Sonntag, 13. Oktober, 11 Uhr: 
Ökumenischer Gottesdienst (Evan-
gelischer Pfarrer Ulrich Henke) 
Freitag, 18. Oktober, 19 Uhr: Stunde
der Stille (Sandra Hart knd Katholi-
scher Pfarrer Gebhard Reichert)
Sonntag, 20. Oktober, 11 Uhr: 
Ökumenischer Gottesdienst (Franz
Knittel)

Öffnungszeiten City-Pastoral
in der August-Ruf-Straße 12a: Mon-
tag bis Freitag, 12 bis 17 Uhr. Mon-
tags besteht die Möglichkeit der Eu-
charistischen Anbetung. Alle sind
willkommen. 

Bildungszentrum Singen
Zelglestraße 4, Telefon 982590
info@bildungszentrum-singen.de 
Emil Nolde – Fahrt ins Frieder Burda
Museum Baden-Baden am 11. Okto-
ber, Abfahrt: 9.30 Uhr, Leitung: Dr.
Monika Fander. 
Theodizee. Wie kommt das Böse in
die Welt? Vortrag von Dr. Hans Rol-
ler am 15. Oktober, 9 bis 10.30 Uhr. 
Das Ende Europas? Zum Stand der
EU-Erweiterung. Vortrag von Ralf
Derwing am 16. Oktober, 19.30 bis
21 Uhr. 
Myanmar – Unter den Augen Budd-
has. Bilderreise von Inge Leibmann
am 17. Oktober, 19.30 bis 21 Uhr. 
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Theaterverein Pralka 
spielt „Mrs. Macbeth“

Die Schüler, die Macbeth von Willi-
am Shakespeare in der Schule lesen
müssen, stöhnen unter der schwer
verständliche Sprache. Also hat Su-
sanne Breyer das Königsdrama in
heutiges Deutsch umgeschrieben.
Außerdem werden im ganzen Stück
die Geschlechter getauscht, das
heißt, dass Macbeth eine Frau ist –
deswegen der Projekttitel „Mrs.
Macbeth“. Aufgeführt wird das
Stück am Freitag, 11. Oktober, sowie
am Samstag, 12. Oktober, jeweils
um 20 Uhr in der Basilika.
Die Karten kosten an der Abendkas-
se 10 Euro, Reservierungen bei Su-
sanne Breyer, E-Mail info@muli-
tour.de.

Augen auf und 
Tasche zu!

Leider kommt es im öffentlichen
Raum immer wieder zu Diebstählen,
so auch in Singen. Meistens treten
Taschendiebe in Teams auf, wobei
sie Tricks nutzen oder sie schlagen
nach einem selbst verursachten Ge-
dränge zu. Dabei ist es recht ein-
fach, den Trickdieben keine Chance
zu bieten. Opfer von Taschendieb-
stahl werden vor allem Frauen. Das
Repertoire der Taschendiebe ist äu-
ßerst umfangreich, fast täglich wer-
den neue Finessen bekannt: 

• DDer Rempel-Trick: Das Opfer wird
im Gedränge angerempelt oder „in
die Zange“ genommen; beim Ein-
steigen stolpert der Vordermann, er

bückt sich oder bleibt plötzlich ste-
hen. Während das Opfer aufläuft
und abgelenkt ist, greift ein Kompli-
ze in die Tasche.

• DDer Drängel-Trick: In vollen Bus-
sen oder Bahnen rückt ein Dieb un-
angenehm dicht an das Opfer heran,
das ihm den Rücken zuwendet und
so die Tasche „griffbereit“ anbietet.

•DDer Stadtplan-Trick: Fremde fragen
das Opfer nach dem Weg und halten
ihm einen Stadtplan vor oder bitten
es – etwa auf Bahnhöfen – an einen
ausgehängten Plan. Während sich
das Opfer orientiert und abgelenkt
ist, plündern andere Täter die Hand-
oder Umhängetasche. 

•DDer Geldwechsel-Trick: Fremde bit-
ten das Opfer, eine Münze zu wech-
seln. Wenn das Opfer die Geldbörse
zieht und das Münzfach öffnet, wird
es vom Täter abgelenkt. Während
dieser beispielsweise seine Münze
in die Börse wirft, nimmt er Bankno-
ten heraus.

• DDer Beschmutzer-Trick: Insbeson-
dere nach einem Bankbesuch wird
das Opfer „versehentlich“ mit Ket-
chup, Eis oder einer Flüssigkeit be-
kleckert. Beim wortreichen Reini-
gungsversuch verschwindet das ge-
rade abgehobene Geld aus der Ta-
sche. 

• DDer Supermarkt-Trick: Im Super-
markt fragen Fremde das Opfer nach
einer bestimmten Ware. Während es
danach sucht, wird die Tasche am
Einkaufswagen ausgeräumt.

• DDer Bettel-Trick: Kinder halten
dem Opfer im Lokal ein Blatt Papier
vor mit der Bitte um eine Spende.
Oder sie tollen auf der Straße um
das Opfer herum und betteln es an.
Dabei nutzt einer die Ablenkung für
den raschen Griff nach der Geldbör-
se oder in die Handtasche.

• DDer Blumen-Trick: Ein Fremder be-
grüßt das Opfer freundschaftlich,
umarmt es oder steckt ihm eine Blu-
me an. Während das Opfer verdutzt
ist, verschwindet die Brieftasche.

•DDer Taschenträger-Trick: „Taschen-
träger“ oder „-trägerinnen“ spähen
ältere Frauen beim Einkaufen aus
und bieten ihnen scheinbar hilfsbe-
reit an, den Einkauf nach Hause zu
tragen. Dort eilen sie mit der Tasche
die Treppe hinauf, während der älte-
re Mensch nicht so schnell hinter-
herkommt. Unterwegs nehmen sie
die Geldbörse heraus, stellen die Ta-
sche vor die Tür und kommen dem
Opfer grüßend entgegen. Der Ver-
lust wird erst später bemerkt. 

Informationen erteilen Armin Droth
von der Polizeidirektion Konstanz
(Telefon 07531/9951162) und die
Singener Kriminalprävention (SKP)
über Telefon 07731/85-544, E-Mail
skp@singen.de oder über den Post-
weg: Stadtverwaltung Singen, Mar-
cel Da Rin, Freiheitstraße 2. 

Die Stadt Singen hat das Planungs-
büro Stadt + Handel beauftragt, ei-
ne Potenzialanalyse zur städtebau-
lich-funktionalen Weiter ent wick -
lung der Innenstadt von Singen zu
erstellen. Besondere Berücksichti-
gung sollen darin die diskutierte
Einkaufszentrenentwicklung und
ihre städtebauliche Integration fin-
den. Dazu wird die Einzelhandels-
struktur in der Innenstadt unter-
sucht. 

Um die Angebotssituation in der
Stadt Singen aktuell beurteilen zu
können, werden vom 14. bis 31. Okt-
ober 2013 sämtliche Einzelhandels-
betriebe in der Innenstadt und wei-
tere Struktur prägende Einzelhan-

delsbetriebe (insbesondere am
Fachmarktstandort Singen Süd)
durch Mitarbeiter des Planungsbü-
ros persönlich aufgesucht und nach
Verkaufsfläche sowie Sortiment er-
fasst. Das Team des Büros Stadt +
Handel kann sich mit einem An-
schreiben der Stadt Singen auswei-
sen. Es erfolgt keine Veröffentli-
chung der Daten einzelner Betriebe.

Zusätzlich erfolgt eine schriftliche
Befragung aller in der Singener In-
nenstadt ansässigen Einzelhändler.
Dadurch sollen Einschätzungen zur
Standortentwicklung in den vergan-
genen Jahren sowie Perspektiven
zur Entwicklung der Innenstadt in
Erfahrung gebracht werden. Die Fra-

gebögen hierzu verteilt man wäh-
rend der Erhebung der Einzelhan-
delsbetriebe. Sie können ausgefüllt
an das Büro Stadt + Handel zu rück -
gesendet werden. 

Die Stadt Singen bittet die Erhe-
bung und die Befragung zu unter-
stützen, um die stadtentwicklungs-
politische Entscheidung zur zukünf-
tigen Entwicklung des innerstädti-
schen Einzelhandels in Singen auf
Basis einer validen Grundlage dis -
kutieren zu können. 

Ansprechpartner bei der Stadt Sin-
gen ist Wirtschaftsförderer Oliver
Rahn, Hohgarten 2, 78224 Singen,
Telefon 07731/85-106. 

Als „MINT-freundliche Schule“ wur-
de das Hegau-Gymnasium gemein-
sam mit 24 weiteren Schulen feier-
lich an der Universität Stuttgart zer-
tifiziert. MINT steht für Mathematik,
Informatik, Naturwissenschaft und
Technik. Über diese Anerkennung
freut sich auch Oberbürgermeister
Bernd Häusler, der dem Hegau-
Gymnasium herzlich gratuliert und
betont: „Die Auszeichnung stärkt
das gesamte Singener Bildungspro-
fil.“

Die Auszeichnung „MINT-freundli-
che Schule“ wurde durch Ministeri-
aldirigent Dr. Johannes Bergner, Lei-
ter der Abteilung „Allgemeinbilden-
de Schulen“ im Kultusministerium,
Thomas Sattelberger, Vorsitzender
der Bildungsinitiative „MINT Zu-
kunft schaffen“, sowie von Vertre-
tern aus Wirtschaft und Wissen-
schaft vergeben. Die ausgezeichne-
ten Schulen müssen zuvor ein be-

sonderes Engagement im naturwis-
senschaftlichen Fachbereich nach-
weisen, das die vom Land geforder-
ten Bildungsstandards übertrifft. 

Dr. Martin Stübig, der zuständige
Abteilungsleiter, hat den Bewer-
bungsprozess zur Auszeichnung ini-
tiiert und erläutert: „Das Hegau-
Gymnasium bietet beispielsweise
Informatik und den Vertiefungskurs
Mathematik als Wahlfächer in der
Kursstufe an. Die Lehrer der natur-
wissenschaftlichen Fächer haben
ein unterrichtsbezogenes Exkur-
sionskonzept ausgearbeitet und
unterstützen die Schüler aktiv bei
der Teilnahme an Wettbewerben.“ 

Die Teilnehmer der Jugend-forscht-
AG haben schon im ersten Jahr Prei-
se beim Landeswettbewerb gewon-
nen. Im Hegau-Bodensee-Seminar
beschäftigen sich Schülerinnen und
Schüler unter Leitung von Monika

Seifert mit meeresbiologischen Fra-
gestellungen. Bei Exkursionen nach
Helgoland oder Sylt können sich die
jungen Leute am Alfred-Wegener-
Institut mit Wissenschaftlern aus-
tauschen und mitforschen. Sehr
leis tungsstarke Schüler werden
darüber hinaus persönlich auf be-
sondere außerschulische Förderan-
gebote hingewiesen. Mit der Aus-
zeichnung will man auch das große
Engagement der Kolleginnen und
Kollegen an der Schule würdigen,
betonte Stübig.

„Das Hegau-Gymnasium versteht
sich als allgemein bildendes Gym-
nasium und legt großen Wert auf ei-
ne begabungsgerechte Förderung
seiner Schülerinnen und Schüler“
betont Schulleiterin Kerstin
Schuldt. Diese Auszeichnung sei ei-
ne Anerkennung des breiten Ange-
bots für naturwissenschaftlich in-
teressierte und begabte Schüler. 

Hegau-Bodensee-Klinikum:

Gefäßtag 
Die Gesundheit der Gefäße hat der
9. Gefäßtag der Deutschen Gesell-
schaft für Gefäßchirurgie und Ge-
fäßmedizin (DGG) am Samstag,
12. Oktober, im Blick. Auch in die-
sem Jahr beteiligt sich die Klinik
für Gefäßchirurgie, vaskuläre und
endovaskuläre Chirurgie am He-
gau-Bodensee-Klinikum (HBK)
Singen und Radolfzell am bundes-
weiten Aktionstag, bei dem Auf-
klärung und Prävention im Vorder-
grund stehen.
Der Gefäßtag, der im Bildungszen-

trum für Gesundheitsberufe (BZG)
im Verwaltungsgebäude des HBK
Singen stattfindet, beginnt um 14
Uhr mit der Begrüßung durch Ge-
schäftsführer Peter Fischer. In sei-
nem anschließenden Vortrag zeigt
Dr. Tomas Pfeiffer, Chefarzt der Kli-
nik für Gefäßchirurgie, auf: „Der
Mensch ist so alt wie seine Gefäße
– was schützt, was schadet ih-
nen“. 
Zwischen 15 und 17 Uhr stehen in
der offenen Gefäßsprechstunde
die Experten des Singener Klini-
kums für Fragen der Besucher zur
Verfügung. Zudem besteht die
kos tenlose Möglichkeit, die Hals-
schlagader untersuchen zu las-

sen. Die Besucher können sich
auch Blutdruck und Blutzucker
kos tenlos überprüfen lassen.
Bei der Podiumsdiskussion um 17
Uhr geht es unter der Moderation
von PD Dr. Tomas Pfeiffer um das
Thema „Herz-Kreislauf-Erkrankun-
gen“. Es diskutieren Experten ver-
schiedener Fachbereiche, das sind
Dr. Achim Gowin, Chefarzt der Ge-
riatrie im Gesundheitsverbund
Landkreis Konstanz, PD Dr. Marc
Kollum, Chefarzt für Kardiologie
im Hegau-Bodensee-Klinikum Sin-
gen, der niedergelassene Neurolo-
ge PD Dr. Clemens Neusch sowie
der Rehabilitationsmediziner von
der Mettnau-Kur Dr. Robin Schulze. 

Singener Einzelhändler 
werden um 

Unterstützung gebeten

Hegau-Gymnasium als 
MINT-freundliche Schule ausgezeichnet

Zum Welthospiztag am 12. Oktober
lädt der Hospizverein Singen und
Hegau e.V. im Rahmen der alle zwei
Jahre stattfindenden, weltumspan-
nenden Konzertreihe „Voices for
Hospices“ zu einem Benefizkonzert
ein, das am Samstag, 12. Oktober,
um 19 Uhr in den Talwiesenhallen
(Rielasingen)  stattfindet.

Das Konzert wird gestaltet von der
Jugendmusikschule Westlicher He-
gau unter der Leitung von Musikdi-
rektorin Ulrike Brachat. Es spielen
und singen die Streichorchester
(Leitung: Thomas Dietrich), Schüler
der Gesangsklassen und der Sing-
schulen, das Vokal-Solisten-Ensem-
ble „Philia“ und die Begleitcombo. 

Kontakt: 
Hospizverein Singen und Hegau
e.V., Telefon 07731/947201, 31138
oder 918146, E-Mail: 
irmgard.schellhammer@t-
online.de
hospiz-singen@
t-online.de
dr.martin.werner@gmx.de

Welthospiztag 2013: Großes Benefizkonzert
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Auszeichnung in Stuttgart – von links: Dr. Martin Stübig (Fachabteilungsleiter Naturwissenschaften
am Hegau-Gymnasium), Ministerialdirigent Dr. Johannes Bergner (Leiter Abteilung „Allgemein bilden-
de Schulen, Elementarbildung“ im Kultusministerium), Kirsten Scholten (Fachvertreterin Chemie, He-
gau-Gymnasium), Dr. Stefan Küpper (Geschäftsführer für Bildungspolitik der Arbeitgeber B-W), Petra
Bürchner (Biologie/Chemie/NwT), Thomas Sattelberger (Vorsitzender Bildungsinitiative „MINT Zu-
kunft schaffen“), Kerstin Schuldt (Schulleiterin Hegau-Gymnasium), Marc Hiller und Gabriel Brütsch
(Schüler der Kursstufe) sowie Monika Seifert (Biologie, Hegau-Bodensee-Seminar). 

Gemeinsam ein Zeichen setzen: Auf dem Herz-Jesu-Platz ließ
man Luftballons mit Wünschen für eine demenzfreundliche
Kommune steigen (großes Bild). Bürgermeister Bernd Häusler,
MdL Hans-Peter Storz, Vorsitzender des Stadt-Turnvereins,
Sylvia Kern, Geschäftsführerin der Alzheimer Gesellschaft B-W,
Dieter Glocker, Singener Polizei, Gabriele Glocker vom ALFA Al-
ten- und Familienservice e.V. und AWO-Geschäftsführer Rein-
hard Zedler (kleines Bild, von links) diskutierten beim Bürger-
forum. 

Aktionsbündnis Demenz 

Schaffung der
demenzfreundlichen

Kommune
Die Frage, wie eine demenz-
freundliche Kommune geschaffen
werden kann, beschäftigte das
Aktionsbündnis Demenz Sin-
gen/Hegau bei einem Bürgerfo-
rum im Singener Wichernsaal. Fa-
zit: Um das Ziel zu erreichen, ist
die Mithilfe der gesamten Gesell-
schaft gefragt. „Wir müssen mit
offenen Augen durch die Welt ge-
hen und helfen, wo Hilfe nötig
ist“, so AWO-Geschäftsführer
Reinhard Zedler.

Er erläuterte, dass derzeit in
Deutschland bereits 1,4 Millionen
Menschen an der neuen Volks-
krankheit leiden und jedes Jahr
300 000 Neuerkrankungen hinzu-
kommen. „Allein in Singen rech-
nen wir mit 800 bis 1000 an De-
menz erkrankten Menschen“, so
Zedler. Mit dieser Entwicklung ge-
he einher, dass immer mehr ge-
sunde Menschen in ihrem Alltag
mit Dementen zu haben werden.
Das Ziel des Aktionsbündnisses
sei deswegen, eine demenzge-
rechte Kommune zu schaffen und
die Öffentlichkeit über diese
Krankheit zu informieren.

Hierzu hatte das Aktionsbündnis
eine Umfrage durchgeführt, in der
sich Bürger dazu äußern konnten,
wie sie sich eine demenzgerechte
Kommune vorstellen. Die Ergeb-
nisse zeigen, dass den Bürgern
vor allem soziale Aspekte wie
Gleichbehandlung, Integration
und Verständnis für Betroffene
wichtig sind. „Außerdem stellte
sich heraus, dass die Verantwor-
tung dafür nicht allein bei der
Kommune gesehen wird, sondern
die Beteiligung der gesamten Be-
völkerung als erforderlich be-
trachtet wird“, erläuterte Gabriele
Glocker vom ALFA Alten- und Fa-

milienservice e.V. die Ergebnisse.

Für die anschließende Diskus-
sionsrunde hatte das Aktions-
bündnis die Geschäftsführerin der
Alzheimer Gesellschaft Baden-
Württemberg, Sylvia Kern, die Ge-
schäftsstellenleiterin des Einzel-
handelsverbands Südbaden, Sa-
bine Zufahl, den Singener Bürger-
meister Bernd Häusler, Dieter
Glocker von der Singener Polizei
und Hans-Peter Storz, Vorsitzen-
der des Singener Stadt-Turnver-
eins und Landtagsabgeordneter,
eingeladen, die ihre Erfahrung
und Lösungsansätze vorstellten. 

Der Einzelhandelsverband bietet
kostenlose Seminare an, in denen
Mitarbeiter aus dem Einzelhandel
gezielt im Umgang mit Dementen
geschult werden. Auch der Stadt-
Turnverein möchte Fortbildungen
für seine Übungsleiter künftig
zum Thema machen. 

Bürgermeister Bernd Häusler sah
ebenfalls Nachholbedarf bei der
Singener Stadtverwaltung und
betonte, dass man, wie früher im
Fall von Behinderten, die Men-
schen heute für die speziellen Be-
dürfnisse Dementer sensibilisie-
ren müsse. Dieter Glocker erklär-
te, dass die Polizei hochmotiviert
an Fälle mit dementen Personen
herangehe, gerade, wenn diese
beispielsweise vermisst würden.
Sylvia Kern beschrieb, wie durch
spezielle Broschüren gezielt de-
mente Menschen informiert wer-
den sollen.

Am Schluss der Veranstaltung
ließ man auf dem Herz-Jesu-Platz
gemeinsam Luftballons mit Wün-
schen für eine demenzfreundliche
Kommune aufsteigen.

Wir alle sind auf der
Suche nach einem
Sinn im Leben, doch
was ist das eigent-
lich – Sinn? Markolf
Niemz, Physiker
und Bestsellerautor,
nimmt sein Publi-

kum bei einem Vortrag in der Reihe
„WissensWert“ in der Stadthalle
Singen am Mittwoch, 30. Oktober,
um 20 Uhr mit auf eine abenteuerli-
che Gratwanderung zwischen Wis-

senschaft, Spiritualität und Reli-
gion. „Sinn – Ein Physiker verknüpft
Erkenntnis mit Liebe“ lautet der Ti-
tel dieser Veranstaltung des Bil-
dungszentrums und der St. Tho-
masgilde Singen.

Vorverkauf ausschließlich bei der
Tourist Info (Marktpassage)
oder Stadthalle 
(Telefon 85-262,
ticketing.stadthalle@sin-
gen.de) oder Abendkasse.

Vortragsreihe „WissensWert“
„Sinn – Ein Physiker 

verknüpft Erkenntnis mit Liebe“
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Singen (swb). Am zweiten 
Punktspielwochenende der Sai-
son 2013/2014 zeigten alle 
Mannschaften des 1. Bahnen-
golf-Clubs Singen nochmals 
Ihre momentan starke Form.
Die Bundesligamannschaft 
(Philip Lau, Franz Höfler, Rene 
Fricke, Rüdiger Möck, Thomas 
Höfler, Sascha Mark und Chris-

topher Jäck) musste dabei ein 
schweres Auswärtsspiel in Ol-
ching/Bayern bestreiten. Mit 
einer ausgeglichenen Mann-
schaftsleistung gelang es dem 
jungen Singener Team, wie be-
reits am 1. Spieltag, die arri-
vierten Mannschaften hinter 
sich zu lassen und wiederum 
den 2. Rang in der Tageswer-
tung zu belegen. Mit nunmehr 
16 Punkten aus 2 Spieltagen 
belegen die Hohentwieler damit 
sensationell den 2. Rang in der 

Gesamtwertung. Lediglich der 
Tabellenführer aus Ludwigsha-
fen scheint momentan noch 
nicht erreichbar. Die Pfälzer 
führen die Tabelle mit 20 Punk-
ten an.
Ein entfesselt aufspielender 
Jürgen Edelmann führte die 
Verbandsligamannschaft (Uli 
Hengstler, Johann Zech, Chris-
tian Weigl, Dieter Brecht, Jür-
gen Geiger, Alois Brecht und 
Jürgen Edelmann) in einem 
sehr spannenden Auswärtsspiel 
auf der Eternitanlage in Ilves-
heim auf den im Vorfeld erhoff-
ten Spitzenplatz. Er benötigte 
für die vier Runden lediglich 83 
Schläge, musste damit in der 
Einzelwertung nur Manuel Fu-
gazza (Ilvesheim) den Vortritt 
lassen und führte das Singener 
Team auf Rang 3 in der Tages-
wertung. Damit konnten die 
Hohentwieler den Anschluss 
ans Mittelfeld herstellen und 
belegen momentan Rang 5 in 
der Gesamtwertung.
Einen erfolgreichen Heimspiel-
auftakt im Minigolfzentrum 
Singen hatte die Landesliga-
mannschaft (Kevin König, 
Christine Feucht, Michael Kit-
zing, Christina Linke, Angelika 
Ringler und Betina Linke) be-
stritten.

WOCHENBLATT SINGEN

BGC-Teams auf dem 
Vormarsch

Singen (swb). Seit diesem Jahr 
ist die Schillerschule erste 
b.free Partnerschule, mit dem 
Ziel Kinder- und Jugendalko-
holismus entgegenzuwirken. 
b.free wiederum ist ein Netz-
werk zur kommunalen Alko-
holprävention bei Jugendli-
chen, welches von Rotary mit-
getragen wird.
Zum offiziellen Start fand ein 
Aktionstag mit 11 Workshops 
für Schülerinnen und Schüler 
der Klassen 5–10 statt, die sich 
mit der Thematik Alkohol, 
Sucht, Risiko und Prävention 
auseinandersetzten.
Nach dem gemeinsamen Start 
mit Betreuern, Lehrkräften, So-
zialarbeitern und den Jugend-
trainern des Fußballbundesli-
gisten SC Freiburg in der Men-
sa ging es zu verschiedenen 
»Stationen«, die sich sowohl in-
nerhalb als auch außerhalb des 
Schulkomplexes befanden.
Unter dem Motto »Trau dir was 
zu«, galt es, sich von der etwa 
in 20 Meter Höhe befindlichen 
Plattform des Schuldaches ab-
zuseilen um danach zu reflek-
tieren, »wie ging es mir als ich 
oben stand, als ich unterwegs 
war, als ich unten ankam?« Ei-
ne wichtige Erfahrung, wie 
Schulsozialarbeiter Georg 
Fleischmann erklärt. Gilt es 

doch zu wissen: »was mache 
ich mit, was nicht«. 
Beim Workshop »Check dein 
Risiko« zeigte Lars Kiefer die 
Folgen übermäßigen Medien-
konsums auf, wie beispielswei-
se Konzentrationsstörungen 
und unruhigen Schlaf. Andere 
Suchtmittel wurden angespro-
chen, wie Nikotin, Glücksspiel, 
Crystal Meth, Kokain und He-
roin.
Beliebte Anlaufstation war ne-
ben dem Smart Fahrsimulator, 
der durch die »Rauschbrille« 
den Zustand des Fahrers und 
seine Reaktionen im Straßen-
verkehr nachvollziehen konnte, 
auch der Füchsle-Club des FC 
Freiburg, deren Jugendtrainer 
Übungseinheiten mit den Schü-
lern durchführten. Erklärtes 
Ziel, so Jugendtrainer Niklas 
Ziegler: »Wir möchten Kids für 
Fußball begeistern, denn beim 
Sport kann man nicht blau 
sein, um zu kicken.«
Der etwas andere Cocktailkurs, 
nämlich ohne Alkohol, durfte 
an diesem Tag nicht fehlen. In-
fos rund um die sozialen Netz-
werke erhielten die Schüler 
vom speziell im Medienbereich 
geschulten Sozialarbeiter Se-
bastian Vogt, der zugleich auch 
auf die Gefahren von Facebook 
oder Twitter hinwies.

Einen Workshop der etwas an-
deren Art galt es in der Aula zu 
verfolgen, nämlich die Ge-
schichte des 26-jährigen Reha-
bilitanten Manuels, der auf be-
klemmende Weise seinen 
nächtlichen Heimweg von ei-
nem Dorffest schilderte, bei 
dem er unter Alkoholeinfluss 
stand und in einen folgen-
schweren Unfall verwickelt 
wurde, von dem er sich letzt-
endlich nach mehrmonatigen 
Behandlungen als mahnendes 
Beispiel den interessierten 
Schülerinnen und Schülern 
zeigte.

Schüler bleiben sauber
Beeindruckende »b.free«-Startaktion in der Schillerschule

 Hausen an der Aach (swb).
Dieses Jahr heißt es am Sams-
tag, 12. Oktober, wieder im 
kleinsten Stadtteil Singens: 
»o’zapft is!«
Bei original Oktoberfestbier, 
Weißwürstl und Haxen mit 
hausgemachtem Kartoffelsalat 
und launiger Musik auf der 
Bühne der Eichenhalle lässt es 
sich zünftig rustikal feiern. 
Ab 18.30 Uhr wird der Musik-
verein Hausen das Fest als 
Gast musikalisch eröffnen. Im 
Anschluss daran spielen die 
Original Wildbach-Buam auf. 
Durch ihr vielfältiges Pro-
gramm gelingt es ihnen, das 
Publikum mit Evergreens, 
Schlager, Tanz- und Stim-
mungsmusik zu begeistern und 
für beste Oktoberfeststimmung 
zu sorgen.
Auch in diesem Jahr können 
sich wieder bei dem von der 
Hausener Zimmermannsgilde 
initiierten Baumstammsägen 
sportliche und ausdauernde 
Paare messen. Die zugkräftig-
sten und am besten harmonie-
renden Männer und Frauen 
können sich auf eine Überra-
schung von Seiten der Veran-
stalter freuen.
Das eingespielte Reblaus-Team 
freut sich über viele Besucher 
in der obligatorischen Okto-
berfesttracht.

Oktoberfest
in Hausen

Jürgen Edelmann spielte ganz 
entfesselt für das Landesliga-
Team. swb-Bild: Verein

Eine Abseilaktion aus rund 20 
Metern Höhe war einer der Hö-
hepunkt des B.Free-Aktionstags 
an der Schillerschule Singen.

swb-Bild: ly

Problemstoffe
Montag, 14. Oktober, 14.45 bis 16.45
Uhr: Problemstoffsammlung auf
dem Parkplatz hinter dem Rathaus
bei der Musikhalle (nur Problemstof-
fe aus Haushalten in haushaltsübli-
chen Mengen). 

St. Bartholomäuskirche
Donnerstag, 10. Oktober, 7.45 Uhr:
Schülergottesdienst, anschließend
Eucharistische Anbetung mit Kom-
munionfeier
Samstag, 12. Oktober, 18 Uhr:
Beichtgelegenheit
18.30 Uhr: Vorabendmesse
Sonntag 13. Oktober, 17 Uhr: Eröff-
nung der Ewigen Anbetung 
19 Uhr: Abschluss der Ewigen Anbe-
tung
Dienstag, 15. Oktober, 19 Uhr: Ro-
senkranz (keine Hl. Messe) 

Kleider für Moldawien
Eine Kleidersammlung für Molda-

wien findet am Mittwoch, 23. Okto-
ber, 15 bis 19 Uhr, und am Donners-
tag, 24. Oktober, 9 bis 11 Uhr, im
Pfarrhaus statt. Gesammelt werden
Kleidung für Damen, Herren, Jugend-
liche und Kinder (ab Größe 116),
Bett- und Tischwäsche, Handtücher,
Wolldecken und Brillen. Nicht ange-
nommen werden dürfen Gardinen,
Federbetten und Schuhe. 

Altpapier
Dienstag, 15. Oktober: Altpapier.

Kulturausschuss tagt
Mittwoch, 16. Oktober: Herbstsit-
zung des Kulturausschusses. Neben
der Festlegung der einzelnen Veran-
staltungstermine für das Winter-
halbjahr 2013 /2014 werden auch
die Fasnachts- und Generalver-
sammlungstermine festgelegt (Ein-
ladung an Vereine erfolgt noch).

Rentnergemeinschaft
Dienstag, 15. Oktober, 14 Uhr: Tref-
fen der Rentnergemeinschaft im Ho-
tel „Zapa“ mit Vortrag der Polizeidi-
rektion Konstanz zum Thema „Nep-
per, Schlepper, Bauernfänger“.

Fußball beim SVB
Freitag, 11. Oktober, 18 Uhr: TSV
Überlingen am Ried E – SV Bohlin-
gen E
Samstag, 12. Oktober, 10.30 Uhr: SV
Bohlingen D – FC Konstanz-Wollma-
tingen IV
12.30 Uhr: SG Bohlingen C – DJK
Konstanz C2
14 Uhr: SG Bohlingen C2 – DJK Kon-
stanz C1
16 Uhr: SV Bohlingen II – Nordstern
Singen-Schlatt 
Sonntag, 13. Oktober, ab 11 Uhr: F-
Juniorenspieltag
15 Uhr: SV Bohlingen I – SV Gailin-
gen I

Tischtennis
Samstag, 12. Oktober, 18 Uhr: SV
Bohlingen I – TSV Mimmenhausen IV

Die Vorstandschaft und der Förder-

verein des SVB bedanken sich bei al-
len Spendern im Dorf, die zu einem
sehr guten Ergebnis der Schrott-
sammlung beigetragen haben. 

Leodegarfest 
Die Pfarrgemeinde St. Leodegar
feiert ihr Patrozinium am Sonntag,
13. Oktober. Alle Gemeindemitglieder
und Gäste sind herzlich eingeladen.
Begonnen wird um 10.15 Uhr mit ei-
nem Familiengottesdienst (mit der
Band). Ab 11.30 Uhr gibt es Mittag -
essen in der Unterkirche, anschlie-
ßend Kaffee und Kuchen sowie ein
Kinderprogramm. Der Erlös wird für
die Kirchenrenovierung verwendet.

Kaffee -und Spielenachmittag 
Donnerstag, 10. Oktober, 14.30 Uhr:
Kaffee -und Spielenachmittag in der
Unterkirche. 

Kulturausschuss
trifft sich 

Mittwoch, 9. Oktober, 19.30 Uhr:
Herbstsitzung des Kulturausschus-
ses im Bürgerhaus. Themen sind u.a.
der Adventsmarkt sowie die Termin-
absprache für 2014. Um vollzähliges
Erscheinen wird gebeten.

Neuer Früherziehungskurs
Eine neue musikalische Früherzie-
hung für Kinder von fünf bis sieben
Jahren bietet der Musikverein an.
Der Unterricht findet immer don-
nerstags von 15.15 bis 16 Uhr im Pro-
beraum in der Eichenhalle statt. Un-
terrichtsbeginn: 10. Oktober. Bei In-
teresse einfach an diesem Tag bei
der Musiklehrerin im Unterricht mel-
den.

Kirchliches
Donnerstag, 10. Oktober, ab 14 Uhr:
Pfarrer Ruf spendet die Kranken-

kommunion; Reihenfolge: Volkerts-
hausen, Schlatt, Hausen, Beuren. 
Sonntag, 13. Oktober, 10.15 Uhr:
Wortgottesfeier
18 Uhr: Rosenkranz

Oktoberfest
der Reblauszunft Schlatt

Die Reblauszunft lädt zum 4. Okto-
berfest am Samstag, 12. Oktober, ab
18.30 Uhr in die Eichenhalle ein; ab
20 Uhr musikalische Unterhaltung
mit den „Original Wildbach Buam“.
Neben Grillhaxen mit hausgemach-
tem Kartoffelsalat, Weißwürsten
und Brezeln gibt es das Paulaner
Wiesenbier. Der Eintritt ist frei. 

Fußball 
Jugend
Freitag, 11. Oktober, 18.30 Uhr: SG
Hausen C – SG Liptingen (Steißlin-
gen)
Samstag, 12. Oktober, 10.45 Uhr: SG
Hausen D – SG Böhringen
12 Uhr: SG Hausen-Mädchen B –
Centro Portugues Singen
Sonntag, 13. Oktober, ab 11 Uhr: F-
Jugendspieltag in Mühlhausen
12.30 Uhr: SG Hausen-Mädchen B II
– SG Zizenhausen II (Volkertshau-
sen)
14 Uhr: SG Hausen-Mädchen C II –
SV Litzelstetten (Volkertshausen)

Aktive
Sonntag, 13. Oktober, 10.30 Uhr: SV
Hausen II – SV Orsingen 
15 Uhr: Owingen-Billafingen – SV
Hausen I 

Feuerwehrtermine
Montag, 14. Oktober, 19.30 Uhr: Ge-
meinsame Probe der Aktiven mit der
Schlatter Wehr am Gerätehaus.

Freitag, 18. Oktober: Kegelnachmit-
tag der Altersgruppe. 

Grünschnittabfuhr
Freitag, 25. Oktober: Grünschnittab-
fuhr durch die Stadtwerke. Grün-
schnitt bitte gebündelt am Straßen-
rand bereitlegen. 

St. Johanneskirche
Donnerstag, 10. Oktober, 19 Uhr: Ro-
senkranz
19.30 Uhr: Hl. Messe 
Sonntag, 13. Oktober, 9 Uhr: Hl.
Messe 
18 Uhr: Rosenkranz 

Donnerstag, 10. Oktober, 14 Uhr:
Krankenkommunion in Volkertshau-
sen, anschließend in Schlatt. 

Flohmarkt
Der Elternbeirat der Kindertages-
stätte Schlatt veranstaltet am
Samstag, 19. Oktober, von 14 bis 16
Uhr in der Hohenkrähenhalle wieder
einen Flohmarkt rund ums Kind mit
Zwillingsbasar. Schwangere werden
bereits um 13.30 Uhr eingelassen.
Infos und Tischreservierung unter
Telefon 46148. 

Ortschaftsrat tagt
Mittwoch, 16. Oktober, 19.30 Uhr:
Öffentliche Ortschaftsratssitzung im
Rathaus (Tagesordnung hängt am
Rathaus aus). 

Kleider- und
Spielzeugbörse

Am Samstag, 12. Oktober, findet in
der Riedblickhalle von 11 bis 13 Uhr
die Kinder-, Kleider- und Spielzeug-

börse für Herbst und Wintersachen
statt. Elternbeirat und Kindergarten
bieten auch Kaffee, Kuchen, Waffeln
sowie Würste an und freuen sich auf
viele Besucher. 

Feuerwehr 
Samstag, 12. Oktober: Jahreshaupt-
probe der Feuerwehr. Treffpunkt: 16
Uhr am Feuerwehrgerätehaus.
Übungsobjekt: Riedstraße 1. Zur In-
formation der Zuschauer wird die
Probe dokumentiert. Anschließend
zeigt die Jugendfeuerwehr, wie die
Wehrleute bei einem Fahrzeugbrand
vorgehen. Alle sind herzlich eingela-
den. 

Hegau-Bodensee-Turngau 
Die Turnschau des Hegau-Boden-
see-Turngau wurde vom 19. Oktober
auf Samstag, 23. November, ver-
schoben. 

Termine 
des TSV

Freitag, 11. Oktober, 18 Uhr: TSV
Überlingen/Ried E – SV Bohlingen E 
Samstag, 12. Oktober, 10 Uhr: SG
Böhringen C2 – SG Italiana Singen C
(Böhringen)
14 Uhr: FC Neustadt B – SG Überlin-
gen/Ried B 
14 Uhr: SC Konstanz-Wollmatingen
D5 – TSV Überlingen am Ried D
(Hockgraben-KN) 
Sonntag, 13. Oktober, 12.30 Uhr: SG
Bankholzen-Moos A – BC Konstanz-
Egg A (Moos)
13 Uhr, TSV Überlingen/Ried II-Türk.
SV Singen II 

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried

Beuren
an der Aach

Bohlingen

Friedingen

SINGEN
kommunal
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Wichtige Telefonnummern

• Feuerwehr/Rettungsdienst:
� 112

• Polizei: � 110
• Polizeirevier Singen:

� 07731/888-0
• Krankentransport: � 19222
• Zahnärztlicher

Bereitschaftsdienst: 
� 07731/19292

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 01805/19292350
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Die Deutsche Rentenversicherung und der Träger der gesetzlichen
Rentenversicherung in der Schweiz bieten auch dieses Jahr einen
grenzüberschreitenden Beratungstag am Dienstag, 22. Oktober,
von 13.30 bis 18.30 Uhr in der Außenstelle Singen (Julius-Bührer-
Straße 2/DAS 2) an. Bitte anmelden unter Telefon 07731/82 27 10
und Versicherungsunterlagen sowie Personalausweis mitbringen. 

Angesprochen sind alle, die Beiträge zur gesetzlichen deutschen
und schweizerischen Rentenversicherung einbezahlt haben. Exper-
ten beider Länder erteilen kostenlos Auskünfte zum jeweiligen na-
tionalen Recht und zu den zwischenstaatlichen Auswirkungen.

Beratungstag:

Deutsch-schweizerische Rentenberatung
am 22. Oktober vor Ort 


